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Abkürzungsverzeichnis 
 

 

Abs  Absatz 

AktG  Aktiengesetz 

BGBl.  Bundesgesetzblatt 

bzw.  beziehungsweise 

EStG  Einkommensteuergesetz 1988 

EUR  Euro 

EZ  Einlagezahl 

GB  Grundbuch 

iHv  in Höhe von 

iSd  im Sinne des 

iZm  im Zusammenhang mit 

KG  Kommanditgesellschaft 

L&L  Lieferungen und Leistungen 

TEUR  Tausend Euro 

UGB  Unternehmensgesetzbuch in der derzeit gültigen Fassung 

UmgrStG  Umgründungssteuergesetz 

URG  Unternehmensreorganisationsgesetz 

vgl.  vergleiche 

Z  Ziffer 

zB  zum Beispiel 

 

Darstellung von Veränderungszahlen – RUNDUNGSHINWEIS: 

 

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können durch Verwendung automatischer Re‐

chenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. Eine in Prozentangaben nicht sinnvolle Darstellung von 

Veränderungen wird durch "‐‐‐" gekennzeichnet. 
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An den Vorstand und die Mitglieder des Aufsichtsrats der 
startup300 AG, Linz 
 
Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 der 
 

startup300 AG, 
Linz, 

 
(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt) 

 
abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht: 
 

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung 

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 30. Juli 2025 der startup300 AG, Linz, wurden wir zum Abschlussprüfer 
für das Geschäftsjahr 2025 gewählt. Die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, schloss mit uns einen Prü‐
fungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
gemäß den §§ 269 ff UGB zu prüfen. 
 
Bei der geprüften Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Gesellschaft iSd § 221 UGB. 
 
Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine Pflichtprüfung. 
 
Diese Prüfung erstreckt sich, unter Einbeziehung der Buchführung, darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses 
und der Buchführung die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen der Satzung beachtet wur‐
den. Der Lagebericht ist darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den gelten‐
den rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 
 
Bei  unserer  Prüfung beachteten wir  die  in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die  berufsüblichen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung 
der internationalen Prüfungsstandards (International Standards on Auditing). Wir weisen darauf hin, dass das Ziel der 
Abschlussprüfung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent‐
lichen falschen Darstellungen ist. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsys‐
tem die Möglichkeit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestützten Prüfung ein unvermeidbares 
Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Prüfung erstreckte 
sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden. 
 
Wir  führten die Prüfung mit Unterbrechungen von März bis April 2026 überwiegend  in unserer Kanzlei durch. Die 
Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen. 
 
Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr Mag. Günther Prindl, Wirtschaftsprüfer, verantwortlich. 
 
Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von der Kam‐
mer der Steuerberater:innen und Wirtschaftsprüfer:innen herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage 1) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen gelten nicht 
nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber Dritten. Bezüglich unserer Verant‐
wortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber Dritten kommt § 275 UGB 
zur Anwendung. 
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2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses 

 
Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind im An‐
hang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden Angaben des 
Vorstandes im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht. 
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3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses 

3.1. Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und zum Lagebericht 

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, ergänzenden Bestimmun‐
gen der Satzung und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung fest. 
 
Im Rahmen unseres risiko‐ und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir – soweit wir dies für unsere Prüfungs‐
aussage für notwendig erachteten – die internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungsprozesses in die 
Prüfung einbezogen. 
 
Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes verweisen wir auf unsere Ausführun‐
gen im Bestätigungsvermerk. 
 

3.2. Erteilte Auskünfte 

Der gesetzliche Vertreter hat die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise erteilt und eine Vollständigkeitser‐
klärung unterfertigt.  
 

3.3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs 2 und Abs 3 UGB (Ausübung der Redepflicht) 

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Bestand der 
geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können oder die schwerwiegen‐
den Verstöße des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen. We‐
sentliche Schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. 
Die Voraussetzungen für die Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.  
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4. Bestätigungsvermerk 

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der 
 

startup300 AG, 
Linz, 

 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Gewinn‐ und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2025 
endende Geschäftsjahr sowie dem Anhang geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens‐ und Finanzlage zum 31. Dezember 2025 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das 
an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Abschlussprüfung  in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing 
(ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie‐
ben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtli‐
chen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem 
Datum zu dienen. 
 
Verantwortlichkeiten des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
 
Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in Über‐
einstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Vermö‐
gens‐, Finanz‐ und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell‐
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit ‐ sofern einschlägig ‐ anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort‐
führung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der gesetzliche Vertreter beabsichtigt, entweder die 
Gesellschaft  zu  liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine  realistische Alternative 
dazu. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft. 
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli‐
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Ga‐
rantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprü‐
fung, die die Anwendung der  ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, 
falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul‐
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von  ihnen einzeln oder  insgesamt vernünftigerweise erwartet 
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werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Nutzern beeinflussen. 
 
Als  Teil  einer  Abschlussprüfung  in Übereinstimmung mit  den  österreichischen Grundsätzen  ordnungsmäßiger Ab‐
schlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtge‐
mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  
 
Darüber hinaus gilt: 
 
 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun‐

gen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch 
und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge‐
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

 Wir gewinnen ein Verständnis von den für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollen, um Prüfungs‐
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

 Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungsmetho‐
den sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte in der Rech‐
nungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 

 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf‐
werfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver‐
pflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis  zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs‐
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fort‐
führung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Anga‐
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wie‐
dergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

 
Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Eintei‐
lung  der  Abschlussprüfung  sowie  über  bedeutsame  Prüfungsfeststellungen,  einschließlich  etwaiger  bedeutsamer 
Mängel in den internen Kontrollen, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.  

Bericht zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 

Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung  in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts durchge‐
führt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden und 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 
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Erklärung

Angesichts  der  bei der  Prüfung  des  Jahresabschlusses  gewonnenen  Erkenntnisse  und  des  gewonnenen  Verständnisses
über  die  Gesellschaft  und  ihr  Umfeld  wurden  wesentliche  fehlerhafte  Angaben  im Lagebericht  nicht  festgestellt.

Wien,  am 21. April  2026

PKF Österreiche GmbH  &  Co  KG

Wirtscha  ng und-  rberatung

icher@/l  r,6
Grri!üHlliii*

CO KG /l V

%gn'j$

Die Veröffentlichung  oder  Weitergabe  des  Jahresabschlusses  mit  unserem  Bestätigungsvermerk  darf  nur  in der  von  uns  bestätigten  Fassung  erfol-

gen.  Dieser  Bestätigungsvermerk  bezieht  sich ausschließlich  auf  den  deutschsprachigen  und  vollständigen  Jahresabschluss  samt  Lagebericht.  Für
abweichende  Fassungen  sind  die  Vorschriften  des  § 281  Abs  2 UGB zu beachten.



 

 

 
 
 
 
 

Anlagen



Seite: 1startup300 AG, Linz

Bilanz zum 31.12.2025

A K T I V A G e s c h ä f t s j a h r V o r j a h r
in EUR in 1000 EUR

Rechberger & Wurm Steuerberatung GmbH & Co KG Beträge in EUR dvo BILANZ 26.12
© 1993 - 2026, dvo

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. I m m a t e r i e l l e   Vermögensgegenstände
1. aktivierte Rechte 34,00 0,1

II. S a c h a n l a g e n
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.712,00 2,2

III. F i n a n z a n l a g e n
1. Wertpapiere/Wertrechte des Anlagevermögens 1.375.359,00 1.519,5
2. Sonstige Ausleihungen Beteiligungsverhältnis besteht 26.200,00 26,2
3. Umgründungsmehrwert 1.274.217,00 1.274,2

2.675.776,00 2.820,0

2.677.522,00 2.822,3

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.672,88 32,2

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 
EUR 0,00 (VJ TEUR 0,0)

2. Sonstige Forderungen 45.342,14 120,0
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 

EUR 23.346,28 (VJ TEUR 96,7)
 - Forderungen gegenüber der Gesellschaft nahestehenden

Personen  EUR 13.400,55 (VJ TEUR 14,7)
63.015,02 152,3

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 
EUR 23.346,28 (VJ TEUR 96,7)

 - Forderungen gegenüber der Gesellschaft nahestehenden
Personen  EUR 13.400,55 (VJ TEUR 14,7)

II. Kassenbestand 402.458,65 158,5
465.473,67 310,7

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Aktive Rechnungsabgrenzung 919,82 1,0

SUMME  A K T I V A 3.143.915,49 3.134,0

Anlage 1



Seite: 2startup300 AG, Linz

Bilanz zum 31.12.2025

P A S S I V A G e s c h ä f t s j a h r V o r j a h r
in EUR in 1000 EUR

Rechberger & Wurm Steuerberatung GmbH & Co KG Beträge in EUR dvo BILANZ 26.12
© 1993 - 2026, dvo

A. E I G E N K A P I T A L

I. eingefordertes  S T A M M K A P I T A L
1. Grundkapital 3.693.086,00 3.693,1
2. Nennbetrag/rechnerischer Wert eig. Anteile -297.884,00 -166,7

3.395.202,00 3.526,4

II. K a p i t a l r ü c k l a g e n
1. Gebundene 297.884,00 166,7

III. G e w i n n r ü c k l a g e n
1. Andere Rücklagen (freie Rücklagen) 24.676,09 44,2

IV. B i l a n z v e r l u s t
1. Verlustvortrag -771.430,47 -771,4

2.946.331,62 2.965,9

B. R Ü C K S T E L L U N G E N

1. Sonstige Rückstellungen 18.900,00 18,5
2. Passive latente Steuern 163.067,00 127,2

181.967,00 145,7

C. V E R B I N D L I C H K E I T E N

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.545,39 9,8
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

EUR 8.545,39 (VJ TEUR 9,8)
2. Sonstige Verbindlichkeiten
a) aus Steuern 1.811,64 6,6

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 
EUR 1.811,64 (VJ TEUR 6,6)

b) im Rahmen der sozialen Sicherheit 2.565,58 2,4
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

EUR 2.565,58 (VJ TEUR 2,4)
c) Übrige Verbindlichkeiten 2.694,26 3,6

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 
EUR 2.694,26 (VJ TEUR 3,6)

7.071,48 12,7
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

EUR 7.071,48 (VJ TEUR 12,7)

15.616,87 22,4
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 

EUR 15.616,87 (VJ TEUR 22,4)

15.616,87 22,4

SUMME  P A S S I V A 3.143.915,49 3.134,0

Anlage 1



Seite: 1startup300 AG, Linz

Gewinn- und Verlustrechnung für 2025
G e s c h ä f t s j a h r V o r j a h r

in EUR in 1000 EUR

Rechberger & Wurm Steuerberatung GmbH & Co KG Beträge in EUR dvo BILANZ 26.14
21.04.2026  16:19 © 1993 - 2026, dvo

1. B e t r i e b s l e i s t u n g 0,00

2. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 350,00 5,6
b) Übrige 6.093,59 0,1

6.443,59 5,7

3. P e r s o n a l a u f w a n d
a) Gehälter -90.615,01 -87,5
b) Aufwendungen für Abfertigungen und Beiträge an

Mitarbeitervorsorgekassen -26.640,44 -26,4
 - davon Aufwendungen für Abfertigungen und Leistg. an betriebl.

MVK  EUR 1.340,50 (VJ TEUR 1,3)
 - davon Aufwendungen für gesetzlich vorgeschrieb. Sozialabg.

sowie vom Entgelt abh. Abgaben undPflichtbeiträge 
EUR 24.372,94 (VJ TEUR 23,6)

-117.255,45 -113,8
 - davon Aufwendungen für Abfertigungen und Leistg. an betriebl.

MVK  EUR 1.340,50 (VJ TEUR 1,3)
 - davon Aufwendungen für gesetzlich vorgeschrieb. Sozialabg.

sowie vom Entgelt abh. Abgaben undPflichtbeiträge 
EUR 24.372,94 (VJ TEUR 23,6)

-117.255,45 -113,8

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und

Sachanlagen -1.460,00 -6,7

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Ertragsteuern fallen 0,00 -0,1
b) Übrige -140.777,19 -114,3

-140.777,19 -114,4

6. B e t r i e b s e r g e b n i s -253.049,05 -229,2

7. Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 9.394,19 8,4

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.127,53 0,0

9. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen und der Zuschreibung
zu Finanzanlagen 624.974,00 602,8
 - davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (VJ TEUR 0,0)

624.974,00 602,8

10. Aufwendungen aus Finanzanlagen -99.579,00 -249,5
 - davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (VJ TEUR 4,0)
 - davon Abschreibungen EUR 71.343,00 (VJ TEUR 154,9)

-99.579,00 -249,5

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -10,30 -8,8
 - davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (VJ TEUR 0,0)

-10,30 -8,8

12. F i n a n z e r g e b n i s 535.906,42 353,0

Anlage 2



Seite: 2startup300 AG, Linz

Gewinn- und Verlustrechnung für 2025
G e s c h ä f t s j a h r V o r j a h r

in EUR in 1000 EUR

Rechberger & Wurm Steuerberatung GmbH & Co KG Beträge in EUR dvo BILANZ 26.14
21.04.2026  16:19 © 1993 - 2026, dvo

13. Ergebnis vor Steuern 282.857,37 123,7

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -39.698,00 -9,4
 - davon Ertrag/Aufwand aus latenten Steuern 

EUR 35.823,00 (VJ TEUR 7,7)
-39.698,00 -9,4

15. Ergebnis nach Steuern 243.159,37 114,3

16. J a h r e s ü b e r s c h u ß 243.159,37 114,3

17. Zuweisung zu Gewinnrücklagen
a) Freie Rücklage -243.159,37 -114,3

18. Verlustvortrag -771.430,47 -771,4

19. B i l a n z v e r l u s t -771.430,47 -771,4

Anlage 2



Beilage I/6

A. ALLGEMEINE ANGABEN

B. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

A N L A G E V E R M Ö G E N

Immaterielle Vermögensgegenstände

Der Rahmen der Nutzungsdauer beträgt für die einzelnen Anlagegruppen:

aktivierte Rechte von 10 bis 10 Jahre

Sachanlagevermögen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Abschreibungen, bewertet.
Geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis EUR 1.000,00) werden im Zugangsjahr aktiviert und sofort
abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften nimmt die Gesellschaft für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle
Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vor.

Mit Generalversammlungsbeschluss vom 16. August 2016 wurde die startup300 GmbH in eine Aktiengesellschaft gemäß §§ 245 
ff AktG umgewandelt.

Bei den Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewandt.

Die bisherigen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten.

Das Unternehmen hat dem Vorsichtsgrundsatz Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag
verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die bis zum Bilanzstichtag
entstanden sind, wurden berücksichtigt.

Schätzungen beruhen auf einer bestmöglichen Beurteilung. Schätzungen sind insbesondere im Bereich der Bewertung von
Finanzanlagen notwendig, da die Werthaltigkeit der Finanzanlagen und Finanzierungsforderungen an verbundene Unternehmen
wesentlich von den künftigen Cash-flows der Gesellschaften und den Bewertungsparametern abhängt. Die künftigen Cash-flows
wiederum sind vom künftigen Wachstum und der Ertragskraft der Gesellschaft sowie von der Markt- und Wirtschaftsentwicklung
abhängig. Bei jungen Unternehmen fehlen zudem historische Erfahrungswerte hinsichtlich Planerfüllung und
Geschäftsentwicklung und dies erschwert eine solide Schätzung zusätzlich. Es wird daher auf diese Unsicherheiten im Rahmen
der Bewertung von Finanzanlagen und Finanzierungsforderungen an verbundene Unternehmen explizit verwiesen. Dazu sind
unter C. Erläuterungen der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung / Finanzanlagevermögen nähere Informationen dargestellt. 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 der startup300 AG, Linz

Immaterielle Vermögensgegenstände werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und in längstens
10 Jahren linear abgeschrieben. Geringwertige immaterielle Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert unter je EUR
1.000,00) werden aktiviert und sofort abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugänge im ersten
Halbjahr eine volle Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen. Selbst
erstellte immaterielle Vermögensgegenstände werden als Aufwand erfasst.

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden Wert werden vorgenommen,
wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Generalnorm, ein
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die bisherige Form der Darstellung wurde bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde vom Vorstand der Gesellschaft nach den Vorschriften des
österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) aufgestellt.

Die Gesellschaft gilt gemäß § 221 Abs 4a UGB als kleine Kapitalgesellschaft. Bei der Gesellschaft kommen zum Stichtag 31.
Dezember 2025 die Rechtsfolgen für eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinn des § 221 UGB zur Anwendung. 

Im Interesse einer klaren Darstellung wurden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten
zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen.

Anlage 3 
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Beilage I/7

Der Rahmen der Nutzungsdauer beträgt für die einzelnen Anlagengruppen:

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: von 1 bis 10 Jahre

Finanzanlagen

Zuschreibungen zum Anlagevermögen

U M L A U F V E R M Ö G E N

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Ertragsteuern

Aktive/Passive latente Steuern

C. ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ UND GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

ALLGEMEINE ANGABEN

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen

Finanzanlagevermögen

Die Gesellschaft war seit dem Geschäftsjahr 2017 Gruppenträger einer Unternehmensgruppe gem. § 9 KStG. Der
Unternehmensgruppe gehörte zum 31. Dezember 2023 neben dem Gruppenträger eine Gesellschaft als Gruppenmitglied an.
Die Gruppe wurde im Jahr 2024 durch Ausscheiden des letzten Gruppenmitglieds aufgelöst.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur durchgeführt, wenn Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. Im
Geschäftsjahr 2025 waren vier Wertpapiere/Wertrechte teilweise mit (EUR 71.343,00) abzuschreiben. Im Vorjahr waren fünf
Wertpapiere/Wertrechte mit (EUR 154.913,00) abzuschreiben.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur durchgeführt, wenn Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. Im
Geschäftsjahr 2025 waren - wie im Vorjahr - keine außerplanmäßigen Abschreibungen erforderlich.

Latente Steuern werden gemäß § 198 Abs 9 und 10 UGB nach dem bilanzorientierten Konzept und ohne Abzinsung auf Basis
des ab 2025 geltenden Körperschaftsteuersatzes von 23 % (Vorjahr: 23%) gebildet. Dabei werden keine latenten Steuern auf
steuerliche Verlustvorträge berücksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Für erkennbare Risiken werden
Einzelwertberichtigungen gebildet.

Soweit erforderlich ist die Mitzugehörigkeit von Vermögensgegenständen oder Verbindlichkeiten zu anderen Bilanzposten im
Anhang angegeben.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder, falls ihnen nachhaltig ein niedrigerer Wert beizulegen ist, mit diesem
angesetzt.

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach einzelnen
Posten ist aus dem Anlagespiegel (Beilage zum Anhang) ersichtlich.

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung
erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten in der Höhe des voraussichtlichen Anfalles berücksichtigt.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen, wenn die Gründe für die
außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind. Die Zuschreibung erfolgt auf maximal den Nettobuchwert, der sich unter
Berücksichtigung der Normalabschreibungen, die inzwischen vorzunehmen gewesen wären, ergibt. 2025 wurde ein
Wertpapier/Wertrecht mit EUR 100.000,00 (Vorjahr: ein Wertrecht EUR 59.838,00) zugeschrieben.

Anlage 3 
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Beilage I/8

Beteiligungsspiegel

Die Gesellschaft hält im Jahr 2025 keine Beteiligungen an Unternehmen mindestens 20% Anteilsbesitz (§ 189a Z 2 UGB).

Überprüfung der Werthaltigkeit

Forderungen

Aktive / Passive latente Steuern

Unternehmens- 
recht per 

31.12.2024

Steuerrecht 
per 

31.12.2024

Aktive latente 
Steuer per 
31.12.2024

0,00 482.713,00 111.024,00
Umgründungsmehrwert 1.035.949,24 0,00 -238.268,00

Passive latente Steuer -127.244,00
Unternehmens- 

recht per 
31.12.2025

Steuerrecht 
per 

31.12.2025

latente Steuer 
per 

31.12.2025

0,00 326.961,00 75.201,00
Umgründungsmehrwert 1.035.949,24 0,00 -238.268,00

Aktive/Passive latente Steuer -163.067,00

Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt:

Stand am 1.1. -127.244,00
erfolgsneutrale Veränderung 0,00
Erfolgswirksame Veränderung -35.823,00

Stand am 31.12. Passive latente Steuer -163.067,00

Bei den Beteiligungen/Wertrechten der Pioneers Ventures II GmbH & Co KG handelt es sich um Startup-Gesellschaften die im
Zuge der Anwachsung zu Buchwerten in der startup300 AG übernommen wurden. Bei der Prüfung der Werthaltigkeit wird der
fair value der jeweiligen Beteiligung bzw des jeweiligen Wertrechts zum Bilanzstichtag vor allem anhand von
Finanzierungsrunden und internen Reportingunterlagen eingeschätzt und hieraus der fair value der Wertrechte abgeleitet. Der
fair value wird dem Buchwert für die Wertrecht gegenübergestellt und sollte dieser unter dem Buchwert liegen eine
außerplanmäßige Abschreibung erfasst.

Der vom Vorstand zum 31. Dezember 2025 ermittelte fair value für die Beteiligungen/Wertrechte - auch unter Einrechnung eines
Abschlages für Ausfälle bei einzelnen Wertrechten - liegt über dem Buchwert für die Beteiligungen/Wertrechte von 1,375 MEUR;
zum 31. Dezember 2025 besteht hier somit eine stille Reserve.

Die aktiven/passiven latenten Steuern wurden für temporäre Differenzen zwischen dem steuerlichen und
unternehmensrechtlichen Wertansatz für folgende Posten gebildet:

Im Posten sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände sind Erträge in Höhe von EUR 21.995,86 (31. Dezember 2024:
TEUR 97) enthalten die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Wertrechte (inkl. Wertrechte der Pioneers Ventures II 
GmbH & Co KG)

Auf Grund des Austritts der Pioneers Ventures GmbH als Komplementärin aus der Pioneers Ventures II GmbH & CO KG ergab
sich auf Grund der Anwachsung des Vermögens auf die startup300 AG, ein Umgründungsmehrwert als Unterschiedbetrag der
Aktiven und Passiven des Vermögens der Pioneers Ventures II GmbH & CO KG in Höhe von EUR 1.035.949,24. Die stillen
Reserven werden in den Finanzanlagen (Wertpapieren/Wertrechten) ausgewiesen und dem Wertrecht Mangomint Inc.
zugeordnet. Auf den Umgründsmehrwert wurden weiters passive latente Steuern in Höhe von EUR 238.268,00 angesetzt.  

Diese Bewertungen sind mit bedeutenden Schätzunsicherheiten insbesondere betreffend langfristiger Planungsannahmen (vor
allem künftiges Wachstum und Ertragskraft), Bewertungsparametern (Ausfallswahrscheinlichkeit) sowie Marktunsicherheiten
behaftet. Bei jungen Unternehmen fehlen zudem historische Erfahrungswerte hinsichtlich Planerfüllung und
Geschäftsentwicklung und dies erschwert eine solide Schätzung zusätzlich.

Von den sonstigen Forderungen betreffen EUR 13.400,55 (31. Dezember 2024: EUR 14.714,58) Forderungen gegenüber der
Gesellschaft nahestehenden Personen (1 Vorstand) (31. Dezember 2024: 1 Vorstand).

Wertrechte (inkl. Wertrechte der Pioneers Ventures II 
GmbH & Co KG)

Anlage 3 
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Beilage I/9

Eigenkapital

Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Eingefor-
dertes und

einbezahltes Kapital- Gewinn- Bilanz-
 Nennkapital rück- rück- verlust/

(Grundkapital) lagen lagen gewinn Summe
EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 1. Jänner 2024 3.584.594,00 108.492,00 0,00 -771.430,47 2.921.655,53
Transaktionen mit 
eigenen Aktien -58.175,00 58.175,00 -70.109,22 0,00 -70.109,22
Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 114.333,22 114.333,22
Auflösung geb. Kapitalrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auflösung nicht geb. Kapitalrücklagen 0,00 0,00 114.333,22 -114.333,22 0,00
Stand am 31. Dezember 2024 3.526.419,00 166.667,00 44.224,00 -771.430,47 2.965.879,53
Stand am 1. Jänner 2025 3.526.419,00 166.667,00 44.224,00 -771.430,47 2.965.879,53
Transaktionen mit 
eigenen Aktien -131.217,00 131.217,00 -262.707,28 0,00 -262.707,28
Jahresüberschuß 0,00 0,00 0,00 243.159,37 243.159,37
Auflösung geb. Kapitalrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Auflösung nicht geb. Kapitalrücklagen 0,00 0,00 243.159,37 -243.159,37 0,00
Stand am 31. Dezember 2025 3.395.202,00 297.884,00 24.676,09 -771.430,47 2.946.331,62

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen stellen sich dar wie folgt: laufendes Jahr Vorjahr

Jahresabschlussarbeiten und Wirtschaftsprüfung 18.900,00 18.500,00

Verbindlichkeiten

Haftungsverhältnisse

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen

Das Grundkapital zum 31. Dezember 2025 beträgt EUR 3.693.086 und besteht aus 3.693.086 Stück auf Namen lautende
nennbetragslose Stückaktien.

In der 9. Hauptversammlung vom 30.7.2025 wurde im Tagesordnungspunkt 9 der Widerruf des genehmigten Kapitals gemäß 
II.4.4 der Satzung beschlossen. In der 9. Hauptversammlung vom 30.7.2025 wurde im Tagesordnungspunkt 8 der Widerruf der 
Ermächtigung zur Veräußerung eigener Aktien gemäß II.4.3 der Satzung beschlossen.

Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen bestehen auf Grund von langfristigen Miet-, Pacht- und
Leasingverträgen folgende Verpflichtungen:

Die Gesellschaft hält zum Stichtag 31. Dezember 2025 eigene Aktien im Nennbetrag von EUR 297.884,00. Die Veränderung der
eigenen Aktien im Geschäftsjahr 2025 resultiert unter anderem aus der Ausgabe von eigenen Aktien im Rahmen eines
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammes. Im Geschäftsjahr 2025 gab es Rückkäufe von eigenen Aktien, sowie einen Rückkauf aus
einer Aktientausch-Transaktion folgend dem Beschluss zum Tagesordnungspunkt 6 der 9. ordentlichen Hauptversammlung. Im
Ausmaß des Nennbetrages der eigenen Aktien wurde eine gebundene Kapitalrücklage eingestellt.

Zum 31. Dezember 2025 bestehen, wie im Vorjahr, keine Haftungen.

Im Posten sonstige Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von EUR 7.071,48 (31. Dezember 2024: TEUR 13) enthalten
die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen EUR 0,00 (31. Dezember 2024: TEUR 0) eine Restlaufzeit von
mehr als 5 Jahren aus.
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für für 
Zum 31.12.2025 2026 2026 - 2030

EUR EUR
Verpflichtungen aus Leasingverträgen 20.863,44 34.376,70
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
Verpflichtungen aus Miet- und Pachtverträgen 0,00 0,00
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

20.863,44 34.376,70

für für 
Zum 31.12.2024 2025 2026 - 2029

EUR EUR
Verpflichtungen aus Leasingverträgen 12.566,04 28.273,59
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
Verpflichtungen aus Miet- und Pachtverträgen 0,00 0,00
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

12.566,04 28.273,59

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Finanzinstrumente

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN U. VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Außerordentliche Sachverhalte

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen sind Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen
in Höhe von EUR 1.340,50 (Vorjahr: TEUR 1) enthalten.

Die Gesamtverpflichtung aus sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt EUR 0,00 (31. Dezember 2024: TEUR 10). Die
sonstige finanzielle Verpflichtung betraf die Zusage bei einem im Jahr 2020 erworbenen Wertrecht weitere Kapitaleinzahlungen
im nächsten Jahr vorzunehmen. Diese wurde im Jahr 2025 einbezahlt.

Im Jahr 2025 besteht kein Ergebnisabführungsvertrag mit einer Tochtergesellschaft. 

Im Jahr 2025 wurden 1 x 3.000 Aktien (Vorjahr: 2.068 Aktien) im Rahmen einer Mitarbeiterbeteiligung an Führungskräfte der
Gruppe gewährt. Der betreffende Aufwand wurde im Personalaufwand erfasst.

In der Gewinn- und Verlustrechnung 2025 sind neben dem Verkauf von Wertrechten (Gewinn TEUR 525) und der Abwertung
von fünf Wertpapieren/Wertrechten (TEUR 71) und dem Verlust aus dem Verkauf von Wertrechten (TEUR 28) keine
wesentlichen außerordentlichen Sachverhalte enthalten. In der Gewinn- und Verlustrechnung 2024 sind der Verkauf von
Wertrechten (Gewinn TEUR 603) und der Abwertung von 5 Wertrechten (TEUR 155) und dem Verlust aus dem Verkauf von
Wertrechten (TEUR 95) keine wesentlichen außerordentlichen Sachverhalte enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen - wie im Vorjahr - insbesondere Aufwendungen für Mieten und Leasing,
Reisekosten, Rechts- und Beratungsaufwand, Einzelwertberichtigungen  sowie Verwaltungsaufwendungen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge im Jahr 2025 betreffen Erträge aus der Übertragung Anteile capital300 (Vorjahr - im
Wesentlichen Erträge der Auflösung von sonstigen Rückstellungen).

Betreffend der Aufgliederung der Abfertigungen und Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen wird von der Schutzklausel
Gebrauch gemacht. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden, wie im Vorjahr, außer der Wandelschuldverschreibung keine derivativen Finanzinstrumente
eingesetzt.

Die im Geschäftsjahr verbuchten Aufwendungen für Honorare des Abschlussprüfers belaufen sich auf EUR 10.750,00 (Vorjahr:
TEUR: 10) und betreffen Leistungen für die Prüfung des Jahresabschlusses der Gesellschaft EUR 10.750,00 (Vorjahr: TEUR 10)
und sonstige prüfungsnahe Beratungsleistungen EUR 0 (Vorjahr: TEUR 0).
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D. SONSTIGE ANGABEN

Geschäftsjahr Vorjahr
Arbeiter  0 0
Angestellte      1 1
Gesamt      1 1

Organe der Gesellschaft:

Der Vorstand setzte sich im Geschäftsjahr aus folgenden Personen zusammen:

Michael Eisler, Linz

Betreffend der Angabe der Vorstandsbezüge wird von der Schutzklausel Gebrauch gemacht.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Personen zusammen:
D.I. Michael Altrichter, Vorsitzender, Allhartsberg
DI Hannes Niederhauser, Stellvertreter des Vorsitzenden, Leonding
Mag. Johannes Siller

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Linz am, 21. April 2026
Der Vorstand

Michael Eisler

Beilage zum Anhang: Anlagenspiegel

Zum 31. Dezember 2025 bestehen keine Forderungen gegenüber den Aufsichtsratsmitgliedern (31. Dezember 2024:
Forderungen in Höhe TEUR 0).

Im laufenden Jahr gab es keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Gesamtvergütung Aufsichtsrat: Im Geschäftsjahr 2025 gab es - wie im Vorjahr - keine Vergütungen für den Aufsichtsrat.

Gegenüber einem Vorstand bestehen zum 31. Dezember 2025 Forderungen in Höhe von EUR 13.400,55 (31. Dezember 2024:
Forderung gegenüber einem Vorstand in Höhe von EUR 14.714,58).

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer (ohne die Vorstände) während des Geschäftsjahres, gegliedert nach Arbeitern und
Angestellten beträgt:
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981218 - startup300 AG, Linz (Steuerrechtlich) Seite:    1

Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.01.2025 bis 31.12.2025

Anschaffungskosten / Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen

Stand Zugänge davon Abgänge Stand Stand laufende laufende Zugänge Abgänge Stand Buchwert BuchwertBezeichnung der Bilanzgliederung
01.01.2025 Umbuchungen Zinsen Umbuchungen 31.12.2025 01.01.2025 Abschr. Zuschreibungen Umbuchungen Umbuchungen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024Bezeichnung Sachkonto

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. I m m a t e r i e l l e   
Vermögensgegenstände

680 680 578 68 646 34 102

II. S a c h a n l a g e n
4.328 873 5.201 2.097 1.392 3.489 1.712 2.231

III. F i n a n z a n l a g e n
4.731.906 14.927 1.085.713 3.661.120 1.911.949 71.343 100.000 897.948 985.344 2.675.776 2.819.957

S u m m e 4.736.914 15.800 1.085.713 3.667.001 1.914.624 72.803 100.000 897.948 989.479 2.677.522 2.822.290

Rechberger & Wurm Steuerberatung GmbH & Co KG Beträge in EUR dvo AVZ 26.12
09.04.2026 © 1993 - 2026, dvo
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1 LAGEBERICHT der startup300 AG für das Geschäftsũahr 2025 

2 startup300 Aktie 

2.1 Die Aktie 
 
'LH VWDUWXS��� $* KDW ��������� 6W�FN DXI 1DPHQ ODXWHQGH $NWLHQ 
DXVJHJHEHQ�  
 
'LH VWDUWXS��� $* KlOW SHU 0lU] ���� QXQPHKU ������� 6W�FN �UG� ������ 
HLJHQH $NWLHQ� 
 
,Q GHU �� 2UGHQWOLFKHQ +DXSWYHUVDPPOXQJ YRP ��� -XOL ���� ZXUGH GLH 
(UPlFKWLJXQJ GHV 9RUVWDQGV ]XU 9HUlX�HUXQJ HLJHQHU $NWLHQ ZLGHUUXIHQ� 
VRZLH GDV JHQHKPLJWH .DSLWDO ZLGHUUXIHQ� :HLWHUV ZXUGH EHVFKORVVHQ GLH 
HLJHQHQ $NWLHQ LP =XJH HLQHU .DSLWDOKHUDEVHW]XQJ ]X YHUQLFKWHQ�  
 
(V IHKOHQ ZHLWHUKLQ QRFK GLH $QWUlJH ]XU $XIQDKPH LQ GDV $NWLHQEXFK YRQ 
$NWLRQlUHQ PLW ������ $NWLHQ ��������  

3 Geschäftsverlauf, Geschäftsergebnis und Lage der startup300 AG 
und Tochterunternehmen 

3.1 Struktur des UnternehmensͬGesellschaften der startup300 Gruppe 
 
 
'LH VWDUWXS��� $* GLHQW DOV %HWHLOLJXQJV�+ROGLQJ� 
 
'LH *HVHOOVFKDIW KlOW ]XP ��� 'H]HPEHU ���� IROJHQGH ZHVHQWOLFKHQ 
%HWHLOLJXQJHQ XQG :HUWUHFKWH� 
 

 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ � :HUWUHFKWH 
 

'LH �� %HWHLOLJXQJHQ �:HUWUHFKWH XQG $XVOHLKXQJHQ� KDEHQ HLQHQ %XFKZHUW 
YRQ UXQG ����� 0(85� :HLWHUV ZXUGH EHUHLWV ���� HLQ 
8PJU�QGXQJVPHKUZHUW YRQ ����� 0(85 LP =XJH GHU $QZDFKVXQJ GHU 
3LRQHHUV 9HQWXUHV ,, *PE+ 	 &R .* DNWLYLHUW� 
 
(V NRQQWHQ LP �� 4XDUWDO ���� ZHLWHUH � 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ YHUNDXIW 
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ZHUGHQ XQG GDPLW GLH /LTXLGLWlW GHU VWDUWXS��� I�U GLH QlFKVWHQ ]ZHL -DKUH 
JHVLFKHUW ZHUGHQ� ,QVJHVDPW NRQQWH GDEHL HLQ (UO|V QDFK 
$QVFKDIIXQJVNRVWHQ YRQ UXQG ������� (XUR HU]LHOW ZHUGHQ� 'DV ,QYHVWPHQW 
NRQQWH EHL HLQHU 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJ PLW HLQHP UHLQHQ FDVK�GHDO 
YHU]HKQIDFKW ZHUGHQ XQG EHL GHU ]ZHLWHQ 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJ YHUGRSSHOW 
ZHUGHQ� +LHU NDP HV ]X HLQHU $NWLHQWDXVFK�7UDQVDNWLRQ PLW VWDUWXS��� 
$NWLHQ EHL HLQHP 'XUFKVFKQLWWVSUHLV YRQ ���� (XUR SUR HLJHQHU $NWLH LP 
7DXVFK JHJHQ GLH 6WDUW�XS %HWHLOLJXQJ� 
 
'LH $QWHLOH DQ GHU 7UHQGLQJ 7RSLFV *PE+ ZXUGHQ YHUNDXIW� 
 
,P *- ���� ZXUGHQ UXQG ������� (XUR DXI :HUWEHULFKWLJXQJHQ 
DXIJHZHQGHW� 
 

 FDSLWDO��� (X9(&$ *PE+ 	 &R .* ± )RQGV�%HWHLOLJXQJ GHU 
VWDUWXS��� $* 

 
VWDUWXS��� $* KlOW DOV 0LWJU�QGHU GHV 5LVLNRNDSLWDOIRQGV FDSLWDO��� HLQHQ 
.DSLWDODQWHLO YRQ ����� (85 DXI HLJHQH 5HFKQXQJ DOV 
*U�QGXQJVNRPPDQGLWLVW GHU FDSLWDO��� (X9(&$ *PE+ 	 &R .* XQG 
HLQHQ .DSLWDODQWHLO YRQ ����� (85 DOV 7UHXKlQGHU I�U ,QLWLDWRUHQ XQG 
8QWHUVW�W]HU� 'HU )RQGV KDW ���� 0(85 5LVLNRNDSLWDO ]XU )LQDQ]LHUXQJ YRQ 
6WDUW�8S 8QWHUQHKPHQ� 'HU )DLU 9DOXH GHU %HWHLOLJXQJ LVW GHU]HLW GHXWOLFK 
�EHU %XFKZHUW XQG GLH %HWHLOLJXQJHQ GHV FDSLWDO��� )RQGV HQWZLFNHOQ VLFK 
�EHUGXUFKVFKQLWWOLFK JXW�  
 
'HU 9RUVWDQG JHKW GDYRQ DXV� GDVV GHU $QWHLO ]XP (QGH GHV )RQGV HLQHQ 
(UO|V YRQ � ELV � 0(85 I�U GLH VWDUWXS��� $* HU]LHOHQ NDQQ� 'LHV EHUXKW 
DXI $QQDKPHQ �EHU GLH )RQGV�3HUIRUPDQFH DXI %DVLV GHU :HUWHQWZLFNOXQJ 
GHU )RQGV�%HWHLOLJXQJHQ �EHU GLH YHUEOHLEHQGH /DXI]HLW� 'LH VWDUWXS��� $* 
HUKlOW QDFK 5�FN]DKOXQJ GHV LQYHVWLHUWHQ .DSLWDOV DOOHU )RQGV�,QYHVWRUHQ 
HLQHQ *HZLQQDQWHLO YRQ ����� I�U GHQ .DSLWDODQWHLO YRQ ����� (85� (LQ 
*HZLQQDQWHLO YRQ ����� I�U GHQ .DSLWDODQWHLO YRQ ����� (85 JHKW DQ GLH 
7UHXJHEHU XQG HLQ $QWHLO YRQ ��� JHKW DQ GDV 0DQDJHPHQW GHV FDSLWDO��� 
)RQGV�  
 

 &DOP 6WRUP � (X9(&$ *PE+ 	 &R .* ± )RQGV�%HWHLOLJXQJ GHU 
VWDUWXS��� $* 
 

VWDUWXS��� $* KDW ��� 7(85 LQ GHQ 5LVLNRNDSLWDOIRQGV FDOP�VWRUP 
LQYHVWLHUW XQG GDPLW DOOH .DSLWDODEUXIH EHGLHQW� 
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3.2 Geschäftsmodell 
 
'LH ZHLWHUH 6WUDWHJLH ZLUG VHLQ� GLH :HUWUHFKWH XQG 6WDUW�XS %HWHLOLJXQJHQ 
EHVWP|JOLFK LQ GHQ QlFKVWHQ -DKUHQ ]X YHUZHUWHQ XQG HLQH JHUHJHOWH 
'HVLQYHVWLWLRQ YRU]XQHKPHQ�  

3.3 Unternehmensstruktur  
 
'LH VWDUWXS��� $* NHLQH 7RFKWHUXQWHUQHKPHQ PHKU�  
 

3.4 Wirtschaftsbericht 
 
'HU 9RUVWDQG KDW LQ VHLQHU %HXUWHLOXQJ GLH 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ  
JHPHVVHQ DQ GHQ OHW]WHQ )LQDQ]LHUXQJVUXQGHQ GXUFK ,QYHVWRUHQ RGHU 
DQGHUHQ (UHLJQLVVHQ� VRZLH VHLQHU (LQVFKlW]XQJ� PLW HLQHP :HUW YRQ UG� 
��� 0(85 EHZHUWHW� 'LH JU|�WH 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJ PDFKW HLQHQ :HUW YRQ 
��� DXV� =XP ��� 'H]HPEHU ���� OLHJW VRPLW GHU IDLU YDOXH XP 
UXQG ���� 0(85 �EHU GHP %XFKZHUW �LQNO� 8PJU�QGXQJVPHKUZHUW�� +LHUEHL 
LVW NHLQ $EVFKODJ I�U HYHQWXHOOH ,QVROYHQ]HQ YRQ HLQ]HOQHQ 6WDUW�8SV 
HLQJHUHFKQHW� 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ N|QQHQ VLFK ���� XQG LQ GHQ 
)ROJHMDKUHQ ZHLWHU SRVLWLY HQWZLFNHOQ� DEHU HV NDQQ QDW�UOLFK DXFK ]X 
$XVIlOOHQ XQG :HUWEHULFKWLJXQJHQ NRPPHQ� 
 

3.5 Finanzielle Leistungsindikatoren 

 
 

3.ϲ Wirtschaftsbericht, VermƂgensͲ, FinanzͲ und Ertragslage 
 
'DV SRVLWLYH (%7 YRQ ����� 7(85 ZXUGH GXUFK GDV VWDUNH )LQDQ]HUJHEQLV 
HU]LHOW� GDV VLFK GXUFK GLH HUIROJUHLFKHQ ([LWV LP *- ���� JHVWHLJHUW KDW�  

,Q 7(85  ���� ����
8PVDW]HUO|VH  � �
(%7   ����� �����
)LQDQ]HUJHEQLV  ����� ������
(UJHEQLV QDFK 6WHXHUQ  ������ ������
0LWDUEHLWHU �RKQH 9RUVWlQGH�          � �
)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ  �������� ��������
%LODQ]VXPPH  �������� �������
(LJHQNDSLWDO  ������� �������
(LJHQNDSLWDOTXRWH ������ ������
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'LH 3HUVRQDONRVWHQ I�U GHQ HLQ]LJHQ 0LWDUEHLWHU XQG 9RUVWDQG 0LFKDHO 
(LVOHU EOLHEHQ QDKH]X XQYHUlQGHUW�  
 
'LH VRQVWLJHQ EHWULHEOLFKHQ $XIZHQGXQJHQ VLQG YRQ 7(85 ��� LP 9RUMDKU 
DXI 7(85 ��� E]Z� ��� LP *- ���� JHVWLHJHQ� 
 
'DV (LJHQNDSLWDO LVW LP *- ���� DXI UG� ��� JHZDFKVHQ� QDFKGHP DOOH 
%DQNYHUELQGOLFKNHLWHQ JHWLOJW ZXUGHQ� 
 
'LH IUHLHQ *HZLQQU�FNODJHQ ZXUGHQ QHX GRWLHUW� XP GLH $NWLHQU�FNNlXIH 
DXV GHU $NWLHQWDXVFK�7UDQVDNWLRQ ]X GHFNHQ XQG GHU YHUEOHLEHQGH 5HVW LQ 
+|KH YRQ ������ (XUR GLHQW I�U ZHLWHUH $NWLHQU�FNNlXIH� 'HU %LODQ]YHUOXVW 
GHU VWDUWXS��� $* EOHLEW VRPLW EHL ���� 7(85 XQYHUlQGHUW� 

4 voraussichtliche Entwicklung  
 

4.1 Prognose 
 
'XUFK (UO|VH DXV HUIROJUHLFKHQ ([LWV YRQ 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ VROOHQ LQ 
GHQ QlFKVWHQ -DKUHQ UHOHYDQWH *HZLQQH HUZLUWVFKDIWHW ZHUGHQ� GLH ]XP 
$XVJOHLFK GHV %LODQ]YHUOXVWV I�KUHQ VROOHQ� ,Q ���� LVW GXUFK GLH 
.DSLWDOKHUDEVHW]XQJ GXUFK (LQ]XJ GHU HLJHQHQ $NWLHQ HLQH 5HGXNWLRQ GHV 
%LODQ]YHUOXVWV LQ +|KH YRQ UG� ������� (XUR YRUJHVHKHQ�  
 
'LH ]XN�QIWLJHQ (UJHEQLVVH KlQJHQ LQVEHVRQGHUH YRQ GHQ 6WDUW�8S 
%HWHLOLJXQJHQ XQG :HUWUHFKWHQ� VRZLH GHU %HWHLOLJXQJ DQ FDSLWDO��� DE�  

5 Risikobericht 
 

5.1 Finanzierung 
 
'LH VWDUWXS��� $* LVW DXFK ���� DXI NHLQH =XIO�VVH DXV H[LW�(UO|VH DXV 
6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ DQJHZLHVHQ� 
 
'LH /LTXLGLWlW GHU VWDUWXS��� $* LVW GXUFK GLH H[LW�(UO|VH DXV ���� XQG 
���� ELV (QGH ���� JHVLFKHUW� 'LH VWDUWXS��� $* LVW VFKXOGHQIUHL� 
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'HU 9RUVWDQG UHFKQHW ���� DNWXHOO PLW NHLQHQ ZHVHQWOLFKHQ H[LW�(UO|VHQ� 
SODQW DEHU DNWLY I�U GHQ 9HUNDXI YRQ 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJHQ LQ 
9HUKDQGOXQJHQ ]X WUHWHQ� 

ϲ Forschung 
 
'LH VWDUWXS��� $* �EW NHLQH )RUVFKXQJVWlWLJNHLWHQ DXV� 
 

7 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
,P 0lU] ���� NRQQWH GLH JU|�WH 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJ HLQ 7HUP 6KHHW I�U 
HLQH ZHLWHUH )LQDQ]LHUXQJVUXQGH ]HLFKQHQ� ZDV GHV IDLU YDOXH GLHVHU 
%HWHLOLJXQJ GHXWOLFK VWHLJHUQ ZLUG� (LQ �7HLO��YHUNDXI GLHVHU %HWHLOLJXQJ LVW 
LP =XJH GLHVHU )LQDQ]LHUXQJVUXQGH QLFKW P|JOLFK XQG VRPLW QLFKW JHSODQW� 
 
,P $SULO ���� ZLUG YRUDXVVLFKWOLFK GHU 9HUNDXI HLQHU 6WDUW�8S %HWHLOLJXQJ 
GXUFKJHI�KUW� ZRGXUFK HLQ (UO|V YRQ ������ (XUR ]X HUZDUWHQ LVW� 
 
/LQ]� GHQ ��� $SULO ���� 
 
 

'HU 9RUVWDQG 
 
 
 
 
 
 

0LFKDHO (LVOHU  




